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Str[aßburg] 1.3.93

Lieber Herr College,

Das war wieder einmal ein böses Semester, welches mir im Anfang mit einer Influenzaförmigen
Attaque eine neurasthenische Thorheit brachte, aus der ich mich nicht recht habe erholen können.
So habe ich alles nicht dringendst amtlich verlangte Schreiben eingestellt und auch die Absicht,
in der Neujahrzeit nach Fr[eiburg] zu kommen, nicht zur Ausführung gebracht. Nun will ich aber
die erste Möglichkeit benutzen und zum Sonntag meine Verwandten¹ in Fr[eiburg] | heimsuchen,
denke dann aber – in der Voraussetzung, daß dann auch Ihr Semester beendet ist und ich nicht
mehr störe – am Montag Vormittag, vielleicht schon etwas früh – 9 bis 10 Uhr – bei Ihnen zu sein.
Noch am selben Nachmittag muß ich dann hierher zurückkehren. Für den Fall, daß Ihnen Montag
früh mein Besuch nicht paßte, nur für diesen – bäte ich um kurze Nachricht.

Mit bestem Gruß Ihr treu ergebner

Windelband

Anmerkungen

¹ Verwandten] die Familie Johannes von Kries
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